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m & H.
Dt bewehrefie Sroft

in empﬁnblxd)en Lrauren

Det Wol- (%Ie/ %efte/ Hodhgelabrte und
D Ct a )tnc

$Br. 50 BeorgeMoller,

Medicinz Spv@‘)%murmter Doétor > Weitberiihms
racticus inJittau/

Die Woh!- @ble/ f)od) @br und Tugend- begabte

o, Bima i abetp eolletin
aeb. &Scharfing

Jbr einkiges anmutbzg%% und moblgeartetes Sodhterlein/
R

CHRISTI ANAM ELEON ORAM,

Den 21, 0&obr, Anno M DCCX,

in dem achten Tabre ihres Alters aus einer herslichen
Bergniigung durd frishen und unverhoffren Tode
von {ich laffen muften/
Und

Deffetben entfelten Covper den 24, Ejusd, bey dev
Kivdye sum Heil. Sreupe unter anfehnlicher und

Voldreider Begleitung gur BVevwalrung brin-
aen licgen/

Sem Weligen §ﬁ§embe 511 verdienten Ehren/
Shen %vd)bctrubtm @ccbrtcﬁen Fltern

1 Starciung ihres von Gisrt im Hersen ereckes
ten Teoftes/

S nachfolgenden Gedancien dienfiwillis

tgeﬁe ot

M ottfried &ﬁvﬁmann/ Gym, Zitt. Reét,

i Qiteau/ druckes Midact Havtmann,




e 3¢ baben cin licbes Kind verlohren/ und die Grdffe die-
| g fes Verluftes verfrehet niemand redyt der nicht wie Se _
W gelicbet hat,  m vergangenen Sonntage fagte der
y Heiland im Evanaelio: D folft deinen RNechiten
§ licben al5 Didh felbft.  Das mwerven Sie geaen ibe
Seliges Kind unfeblbar gethan haben s und alfo ift leidy-
e sudencFen/ dag ibre Liebe febr grof gervefen und nummebr der Schmers
tiber den Werluft des Geliebten febr empfindlich fey.  Die acliebtefte
Todyter hatte fich in das Hers derwoehrten Elterntief eingefesset : denm
¢s lag in derfelben eine Anmuth/ mit fweldhyer fie auch frembde Gemmi-
ther an fich sichen Fonte. Siewar ein liebes/ frommes imdfely- §
geduldiges Kind, - Diefen Lob-Sprudy giebet by dic Feder ibre
Heven Vaters in einem Bicfe auf meine Frage: was die Elern
iby su viibmen bdtten? £ieh war Sies in dem Sie durch eine gav ¥
fondere Licbe die BVter-und Miitterliche Gegenliche an fich gesoe
i batte. Fromi warSics.in dem nidyt nur die gewobnlidye Unfchuld ¢
Kindbeit/ fondern audy ein gar befonder Trieh su GOLE und dem Hin.
melin ihr war, IMan fand bey ihrein Shriftenthum/ das bey vielen 1=
fen vergebens gefudyet wird. Siehatte fich indas Lied verlichet: BVon
OOt wil idh mdt laffen/ v Sie audh folces ibt Lied su nen:
nen getobnet war. Gerif! das warenrare Gedancten bep einem Kinde
ihresAlters, Diefethaten fich auch duachWercke hesyor, %eﬁ Sie febn-
£¢ fid) fiets in das Hauf des HErensugehen/und ihren beften Jeit-Ber
treib fand Sie in derScules seigte damit gur Gmige/daf SievonG Ot
nidt laffen wolte. Geduldig warSic; in vem Sie auf ihrem Sterbe:
Bette eine fonderbare Gelafientyeit von fich mevcken lif,  3br gerohn:
licher Seufier ivar: O IEf dex dut felbif ein Fleiries Kind ge-
wejent/ ady! Lap mich avmes Kind durd; deinBerdienit ge-
neﬁtn. .ﬁonte 100l eint frerbendes Kind was anfidndigers veden? Ja
als man ibr Ende merckte/ und Sie fragte; wie Sie gedeicyte felig sus
wetden? 1'ollelgte Sie ein Glaubens-Bekantmis ab / iber foeldyes ool ie
Aten SKrifti Wrte fehreiben macheen: €8 fey) denny dagihe euch
umehret, und werdet wie die Kinder, o werdet ihe nigt
ins Amnttm%ltmd) Fommen, Mach. XVIIL3,
 DCLLUDLE/ ein fo licbes Kind verlichren Sie! So pielfn
fo viel Luft/ fo viel Hofiung fallt au einma%l Dabin! was ne){x%ibenr‘/%tgé
¢in o groffer Berlufe/ wie ein zivey chneidiges Scherd/ in ibr Seele
rins
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dringet. Wirbilligen ihreThrdnens toirfehen aber andh aufibe Shrifien-
thum.  Sie tiffen/ da GOt den Schlag gethan hat/ und DA die
BHlage des Liebhabers es vedt gut memen, Prov. XXVile.
S jener Belt toird man erfE erfabren/ Daf fviv in diefer den frii
ben Tod lieber Kinder unter die verborgenen Woblthaten Gottes hat-
ten seblenfollen. SonderlidyFonmen su dev istbeFimmerten Seit Thrift:
liche Cltern fich su frieden geben/ enn Sie was Licbes su Grabe feyis
«fen muiffen. 9an bedencke nuy/ twie inunfrer Nadybarfchafft die Trau:
et Haufer verriegelt/ die Gorper imfinftern auf die Seite gefchaffet/und
alle Leidyen-Begangniifie eingeftellet fwerden. O twie twehe muf ¢s da-
felbft licben Eltern thun/ twenn Sic ihre Kinder in der @in'(amfcit Der:
(hmadyten/ und derfelben Leiber in die Peft-Gruben binjdyleppen fe-
e, Furivar oiv iffen nicht/ warum GOt unfers Ortes durd) die
Slatteen unter der jarten Sugend {o aufrdumet. €8 Fan fepn/ daf
¢ fie aus der IBelf vor den nabhen Straff-Sevichten/ als iie den from:
nien Loth aus Sodom por dem {chivefelchten Feuer-Regen/wearticfen
il 2Adhy! daf dody diefe furchtjame Muthmaffing moge falfdy und
ergebens fepn! Ich gebe toeiter: Sie wiffen/ohbetriibte/ wie
ehr Satan und die Welt der Lnfchuld nadyfiellet/ und foie leicht auch
die fdydnfte Tugend von ihrem Giffte angeftectet twitd. Denn aufdie
ieblichften Mofen fesen fidy offte die grdfen Spinnen/ und die fiiffeften
JArduter benagen dic Schlangenam ehften,  Gefest audy dag alle Ve
filhrung verhittet fird/ fo entgehet dody audy ein gerechter Hiob nicht
dem Greuse/ meldyes der Himmel auf die Frommigteit aus verborges
nen Urfacyen am meiffen 3u legen pfleget.  Wev fichet nun nicht licber
fein Kind tm Ghiicke lebeny als unter der Laft ciner taglichen Trnibfeligs
Feit feuffen.  Sa Eonte man aud) endlic) der eitlichen Vergniigung im-
mer im Schofe figen / fo brechen dody endlic) die Stunden ein/ in foel:
dyen audy ein glickfeliger Salomon flagen mufi: €35 fey alles eitel.
IWietwohl fwavum halten tiv uns mit foldyen Sroft-Coviinden auf? Jhe
fecliges Kind fiarb nady GOttes Willen Der werthe Herr Vater
bat mit feinen ghiclichen Suren duvd gottlichen Benftand viel Kinder
DenElterngefundu, frifch tiederum in die Hande gelieferts Hdttees dem
Himmel gefallen/ ibm feinen Engel sulaffen/ fo fwirde audy feineMuibe
und Sorgfalt bey ihm angefchlagen fepn.  Alleines wax in feinem Fei:
ligen Rathe befchloffen/ Slauben/ Gedult und Celaffenbeit su priifen.
Dicfer Heilige Schlug foll duvch Feine menfehliche Ungedult belendiget
werden.  Guung daf fiewiffen/ e nutifie denen/ die GOt lieben/

olled sum Beftens diener,  Die Ieit foird lehren/ daf aud diefe

empfindliche Wunde Fdnne gebeilet werden.  Iolte ein gldubiger Abra-

?am feinen eintiigen Sobn auf gottlichen Befebl felber fchlachtens fo

onnen foiv Elteen uns fdhon gu fricden geben / wenn GO ¢in Ig%bcg
in




Rind durdy einen fanfften und fecligen Tod ju dem Genuf einer Erbs
feyafft abfordert/ die unausfprechlic if. foie feclige Chriftiana Ele-
onora gab deutlich gnung su vevfiehen/ dag fie nur auf eine Furfe Jeit
oen toehrten Eltern von GO 3u einer BVergniigung gelehnet wave/
soenn fic in ihre Schreibe-Biicher dicfe nachdencEliche Worte aus einem
befandeen Liede febrich: Licber GOt/ wenn werd i ferben/
meine Seit laugt immer hin? Woblan ! Sie bat ibren Lauff
pollendet / und vuffet bey ihrem Abfchicde den betviibten Eltern die
troftreichen Worte ibres Henlandes su/ diebeyihrem Leichen-Begdng:
uifle follen erflavet/ und nach der Melodery des Liedes / weldyes fic inm
Qeben it Lied genennet/ in nachfolgender Parodic gefungen werden:
LeidenZext / Joh, XV, 22,

Und ihr babt mum auch Trauvigteits aber i wil end
wieder feber/ und euer Herfe fol fic) freuen und euveFreits
defol niemand von ench nehmen.

Nady der Melodey: Bon SOt wil idhy niche laffen.

,gsx E{tern/ meine Licben ! Jhr babt nun Trauvigeeit!

DRein Tod muf cud betritbens Ev bringe cud) groffes Leid.
Syt babt midy lich gehabe;
Drum éan id [eidyte dencken/ 8 muf eud) hevslid) Exanden/
Da ifyr mid) igt begrabt,
2. 9llcin GOt wil midy Haben: Mein Seelgen fiehe ikm an,
@r [aff cudy andre Gaben/ daf e mid baben fan.
Drum laff ¢8 willig 3u.
Mein Tod 1ird cudy nicht fhaden, b frehit bey GOLe in Gnadenr/
Der forgt vor cure Rub.
2. @r wil fich nu verfrecten/ dag ibr ity fudyen muff,
Do unter foldyem Schrecen liegt laueer Lich und Luff.
by werdt Fhn wieder fehn.
Da friegt ibt neue Freude/ und nady verflofnem Leide
wird eudy vicl gues gefietn,
4. ®Ott bleibe bep feiner Weifes ¢ madt ung unvergnigt/
LInd gicbet Baree Speife/ damic man Keaffte rigt.
@r meint ¢8 innmer gut.
Ein Menfdy muf nur cowegen/ daf GO mit barten Sdiager
S gutre Dienfre thut. .
5. Lind endlidy went it fragen: wag beiff der Kinder Tod2
&ie gelyn durch Eurge Plagen aus ciner langen Notk.
Addy gonnt mix oldyen Rang. :
Sy il euch wieder feben. G gan gav bald gefdehen/
So gebt ihr aud) den Gang.
6. Da werdt ifir Freude finden/ die nicmand nehmen fan.
Da trifft man obne Sunden dic grofie Wollufk an,
nd davum frew idy midy/
D idy o frinfye ferbe/ und cinen Himimel evbe.
Mein SOLe! idy felye dich.
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m & H.
Dt beehrtefie Srof

in empfmbhd)cn Srauren

Der Wholl- @blc/ %et’te/ Hochgelahree und
Hodyerfahrne

5. 0. SeorgeMoller,

Medxcma: HoBaewrirdigter Doétor weithertibim:
tBtPra&lcuslHSIttau/

Die Woh!-Edle/ f)od) @bv und Tugend- begabte

it Wima Lliabeth TRollerin

aeb. &S chavfin/ |

Ibr einkiges anmutbtges und moblgeattetes ochterlein/
SV § B i G TR

CHRISTIANAM ELEON ORAM,

D¢ 21, O&obr, Anno M DCCX,

in dem achten Jabre ihres Alters aus ciner herslidyen
Bergniigung dued frithen und unverhoffeen Tode
von {ich laffers muften/
Und
Defielben entfeften Covper den 24, Ejusd, bey dev
Kirdye sum Heil. Sreupe unter anfehnlicher und

Bolceeidyer Begleitung gur BVevwabrung brins
gen licken/

Sem Weligen @{mbe 51! perdienten Ehren/
@cn %od)bctrubtm @ccbrtcﬁcn Fltern

a1 Starcung ibres von GOt im Hergen erwecte:

ten Troftes/
In nadyfolgenden Giéoancfeu dienftivillip
vovgeftellet
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	Der bewehrteste Trost in empfindlichen Trauren Als Der Wohl-Edle, Beste, Hochgelahrte und Hocherfahrne Hr. Joh. George Möller, Medicinæ Hochgewürdigter Doctor, weitberühmter Practicus in Zittau, Und Die Wohl-Edle ... Anna Elisabeth Möllerin, geb. Scharfin, Ihr eintziges ... Töchterlein, Jungfer Christianam Eleonoram, Den 21. Octobr. Anno MDCCX. in dem achten Jahre ihres Alters ... durch frühen und unverhofften Todt von sich lassen musten, Und Derselben entselten Cörper den 24. Ejusd. bey der Kirche zum Heil
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